
 

 

 

   

        St. L e o n h a r d i 

      P f a r r b l a t t 
                               55 / 10                                  November  2014 

 

 

 

id5950236 pdfMachine by Broadgun Software  - a great PDF writer!  - a great PDF creator! - http://www.pdfmachine.com  http://www.broadgun.com 



 

 

G O T T E S  D  I  E  N  S  T  E 
 

Abkürzungen:    KK = Kunigundkirche       LK = Leonhardikirche      JO = Josefsheim 

 

Die Kunigundkirche bleibt bis 7.November wegen Fensterarbeiten geschlossen. 

Die Wochentagsmessen dienstags, donnerstags und freitags feiern wir zur üblichen Zeit  

in der Kapelle des Josefsheimes. 
 

Die hl.Messen zu Allerheiligen, Allerseelen, am Leonhardifest und am Leonhardisonntag sowie die 

Vorabendmesse am 8.November feiern wir in der Leonhardikirche 

 

31.10. Freitag  14.3o Gedenken an  die Verstorbenen   

      im Pflegeheim Senecura in Bad St.Leonhard 
 

   18.oo  Messe im Josefsheim      f.++ Peter und Johann Sturmer und ++ Eltern 
 

 

 

1.11. Sa Fest A  L  L E  R  H  E  I  L  I  G  E  N (Off 7,2-4.9-14; Joh 3,1-3; Mt 5,1-12a) 
  

 o8.oo Leonhardikirche  

   Messe f. alle  Verstorbenen der Pfarrgemeinde; f.++ Gregor u.Helene Maurer u. 

      ++ Söhne u. ++ Eltern Rabensteiner;  f.+ Arnold Theuermann;  f.+ Karl  

      Schiechl  u. Hausverstorbene  v. Kögelebauer u.++ Hansi u.Rosi Reiterer  
 

 o9.3o Leonhardikirche  

   Messe  f.  Hausverstorbene vlg.Plenker;  f. Hausverstorbene v. Ob.Gaich; 

      f.++ Juliane und Konrad Köppl 
 

      Musikal.Gest.:   Kirchenchor + Orchester    Ltg.  Franz Köppl 

        Missa in C, op.264  v.Robert Führer  f. Soli, gem.Chor, Orgel u.Orschester 

              �Du sollst den Feiertag heiligen� 

        Solisten:   Hemma Schultermandl (S) Sigrid Jöbstl (A) 

          Walter Karner (T)  Ewald Tengg (B) 

        Orgel: Annelies Mostögl  und Johann Spruk 
 

!!! 14.oo Totengedenken  und Gräberbesprengung in Bad St.Leonhard 

 15.oo Totengedenken  und Gräberbesprengung in Schiefling 
 

 

2.11. Sonntag  A  L  L  E  R  S  E  E  L  E  N   

 o8.oo  Leonhardikirche Messe  f.+ Karl Kogler:  f. Hausverst. Reiter u.Floriana  

           Sattler;  f.+ Elisabeth  Waich 

 o9.3o  Leonhardikirche Messe f.+ Friedrich Tripolt u.Eltern    u.++ Steinkellner  

         vlg.Tauscher;  f.+Hermann Staubmann;  f.++Viktor u.Rosa  

         Joham;  f.+ Kunigunde Schultermandl u. Kunigunde  Leitgeb 
 

o4.11.  Dienstag   18.oo Messe im Josefsheim  f.+Reinhard Schlögl; f.+Maria Pirker; 

          f.++ Luise und Johann Tatschl  

o5.11. Mittwoch   10.3o Messe im Pflegeheim  f.+Hugo Riegler,++Eltern u.Geschw. 

          f.+ Max Pichler;  f.+Oswald Sorger u.Verwandtschaft 



 

 

6.11. Do Fest des hl. Leonhard 
 

  o8.30 Leonhardikirche Messe 

  f.+ Eleonore Pletz; f.+ Florian Jöbstl u.+Maria Vogl; 

  f.++ Gregor und Helene Maurer u.Söhne u.++Eltern  

  Rabensteiner; 
 

 o9.3o Einzug der Wallfahrer aus   Reichenfels, St.Peter,  

  Schiefling und Prebl  

 10.00 Leonhardikirche P O N T I F I K A L A M T  

  mit dem  hw. Abt von St.Paul 

  Dr. Heinrich Ferenczy 
  Messe  f.+ Franz Pichler und + Hans Pirker; f.++ Gertrude u.Adolf Heilinger; 

     f.++Franz u.Angela  Schatz;  f.++ Paula u.Ferdinand Pirker 
   

  (Musikal.Gestaltung: Kirchenchor ) 
 

 11.3o Wortgottesdienst der Schüler der Neuen Mittelschule 
 

o7.11. Freitag  o8.oo Leonhardimesse der Volksschüler in der Leonhardikirche 

     18.oo Messe im Josefsheim  f.+ Josef Strutz;  f.+ Irmgard Kriegl; 

            f.++ Johann Schriefl und Norbert 

o8.11. Samstag  18.oo Messe in der Leonhardikirche f.++ Johann u.Rosa Schatz; 

         f.++Juliana u.Peter Fleck;  f.++Peter u.Johann Sturmer 
 

o9.11. 32. Sonntag  im Jahreskreis    L E O N H A R D I � S O N N T A G 
  

 o8.oo  Leonhardikirche Messe  f.d.Pfarrgemeinde;  f.++ Franz u.Norbert Kopp; 

           f.+ Franz Walzl u.+Philipp Tripolt 

 o9.3o  Leonhardikirche Messe f.++ Maria, Karl und Mario Geiger; f.+ Günther  

         Unterluggauer u.++Eltern u.Geschwister: f.++ Pius und  

         Gertrude Eberhard;  f.++ Mathias u.Johann Monsberger 
 

11.11.  Dienstag  Fest des heiligen Martin 

     16.3o Martinsfest der Kindergartenkinder am Schloßberg 

     18.oo Kunigundkirche Messe f.+ Maria Oswald;   f.++ Gerhard  Pfennich  

            u. Adolf Abraham; f.+ Franz Bäck 

12.11. Mittwoch  10.3o Messe im Pflegeheim  f.+ Roll Werner; f.+ Anna Kienzl; f.+ Franz  

            Schiechl u. Dr. Reinhard Treml 

13.11. Donnerstag  o8.oo KK Messe f.+ Margarethe u. Johann Jöbstl; f.++ Johann u. Maria 

          Pirker u. Sohn Franz; f.+ Valentin u. Maria Gutschi 

14.11. Freitag  18.oo KK Messe f. + Max Sattler; f.++ Franz, Erna  u. Ernst Schlögl,  

          f. d. Pfarrgmde, f.+Hermann Ropatiz u.Josef u. Maria  

          Penasso 

15.11. Samstag  11.oo KK Messe im Rahmen des Altentages Bad St. Leonhard  

     18.oo LK Messe f.++ Siegfried; Elisabeth, Ägydius u. Agnes Wabitsch; 

          f.++ Rosa u. Johann Schatz u. Johannes u. Günther;  

          f.+ Franz Stückler u. Sohn Franz  



 

 

16.11. 33. Sonntag  im Jahreskreis   (Spr 31,10-21; 1 Thess 5,1-6; Mt 25, 14-30) 

  

 o8.oo  Kunigundkirche Messe  f.++ Cäcilia u. Georg Probst; f.+ Thomas  

           Abraham; f.+ Valentine Scheiber 

 o9.3o  Leonhardikirche Messe f.++ Mario Geiger u. Karl; f.++ d. Fam. Sturmer 

           vlg. Sattlermüller; f.++ Josef u. Mathilde Mayer 
 

 Vorstellung   der Erstkommunionkinder    Caritas - Elisabeth � Sammlung 
 

 

18.11. Dienstag  18.oo KK Messe f.+ Franz Sturm; f.+ Matthias Monsberger; 

19.11. Mittwoch  1o.3o Messe im Pflegeheim     f.+ Ignaz Schatz /Pfgrdw. u. ++ Geschwister;  

          f.+ Elisabeth Weber u. ++ Geschw.; f.++ Viktor 

          Scheiber u. Sohn Karl u.+ Leopoldine Monsberger 

20.11. Donnerstag o8.oo KK Messe f.+ Konstantia Bauer; f.+ Maria Pirker; f. + Anna Kienzl 

21.11. Freitag  18.oo KK Messe f.++ Agnes u. Jakob Tengg; f.+ Maria Pirker 

22.11. Samstag  18.oo Kunigundkirche   J U G E N D -  F A M I L I E N G O T T E S D I E N S T 

            �Christus  Sieger   Christus König�  

        Messe f.+ Max Stoni;  f.++ Slatko u.Mathilde Ugarkocic; 

          f.+ Josef Hasler u.Otto u.Juliane Sattler 
 

23.11. C H R I S T K Ö N I G     (Ez 34,11-17;  1 Kor 15.20-28; Mt 25,31-46) 
  

 o8.oo  Kunigundkirche Messe  f.++ Mitarbeiter d.ehemal. Hespa-Domäne; 

           f.d.Pfarrgemeinde; f.++ Luise u.Johann Tatschl 

 o9.3o  Leonhardikirche Messe f.+ Juliana Baumgartner; f.++ Hans Pirker u. 

           Anton Scharf u. Angeh.u. Hubert Scharf; 

 Cäcilien- Feier des Kirchenchores  f.++ d. Fam. Unterholzer, Theresia Geispiel und

           f.++ d. Fam. Kopp; f.++ Georg u. Priska Karner 
 

25.11. Dienstag   18.oo KK Messe f.+ Katharina und Franz Oberguggenberger 

26.11. Mittwoch  1o.3o PH Messe f.+ Franz Schiechl u. Dr. Reinhard Treml; 

          f.+ Franz Propst;  f.+ Romana Scherngell 

27.11. Donnerstag o8.oo KK Messe f.+ Friedrich Scharf 

28.11. Freitag  18.oo KK Messe f.d. Pfarrgemeinde; f.++Monika und Franz Pichler;  

          f.+ Maria Pirker 

29.11. Samstag  15.00 Besinnungsnachmittag zum Advent �  

       für ältere Männer und Frauen im Pfarrsaal   (Adventkranzsegnung) 

     18.oo Kunigund-Kirche    Messe  und  Adventkranz � Segnung 

          f.++ Maria Schmerlaib; f.+ Hermann Gsodam; 

          f.++ Franz u. Anastasia Pogrielz 
    

 

30.11. 1. ADVENT-Sonntag           

 o6.oo Kunigundkirche RORATE mit musikalischer Gestaltung 

        Anschließend Rorate-Frühstück im Pfarrsaal 

 o9.3o Kunigundkirche Advent-Messe        
  



 

 

Das EWIGE LICHT brennt vor dem Allerheiligsten zum Gedenken an:  
 

In der Woche vom   

o2.11.  LK  + Kunigunde Schultermandl u. Anna Königshofer  

  KK + Genofeva Tatschl u. Thomas Schatz  JO  ++ d. Fam. Stadlbauer 

o9.11.  LK  + Maria, Karl u. Mario Geiger    KK  ++ Josef u. Mathilde Mayer 

  JO ++ Hans Pirker u.f.++ Scharf u.f.++ Verwandtschaft 

16.11.   LK  ++Franz Sturm u. Geschw. KK +Juliana Baumgartner 

            JO + Rosa Pietschnig 

23.11.  LK + Franz Sturm u. Geschw. KK  ++ Thekla u. Hans Rami 

  JO  ++ Johann, Rosa, Hannes u. Günther Schatz 

     

Einladung zur Lobpreis-Stunde      �Mütter beten für Kinder� 

Die Freude am Herrn ist meine Kraft 

Mittwoch  12.11.2014 um  18.00 Uhr in der Leonhardikirche 
 

 

Das Katholische Bildungswerk  Bad St. Leonhard  lädt ein 
 

Donnerstag ,13. November 2014, 19.30 Uhr 
im Pfarrsaal Bad St. Leonhard 

 

Referentin:   Sr.M.Mag. Silke-Andrea Mallmann CPS 
Pädagogin  Psychologin 

 

Lebendiger denn je � 

Glaube in verschiedenen Lebensphasen 
 

Die Kunst des Alterns ist : nicht älter zu werden, sondern lebendiger zu werden denn je.  

Welche Herausforderungen ergeben sich je Lebensphase? 

Versöhnt mit der eigenen Lebensgeschichte 

Die Kunst des Loslassens 

Mein Vermächtnis für die Zukunft 
 

 

Gemeinsames BIBELLESEN im Pfarrhof 
 

Wir treffen uns am Dienstag  18.November 2014, um  19 Uhr  im Pfarrhof 
 

ERSTKOMMUNION � Elternabende im Pfarrsaal   

2a  Montag 10.11.  2b  Dienstag 11.11. 2c  Mittwoch 12.11.   jeweils 19.3o Uhr 



 

 

Verehrte, liebe Männer und Frauen der älteren Generation 
unserer Pfarre St. Leonhard ! 

 

Am Samstag, dem  29.Nov. 2014, um 15.00 Uhr 
seid Ihr alle zu einem gemütlichen 

 
 

Besinnungsnachmittag 
zum Advent 

 

herzlich eingeladen. 
 

Wiederum werden im geheizten Pfarrsaal unsere Herzen in den Advent 
eingestimmt. Auch ein kleiner Imbiss wird für Sie bereit sein. 

 
Euer Seelsorger und die Pfarrgemeinderäte möchten mit Euch einige nette 

Stunden verbringen. Im Rahmen dieser Feier wird eine Adventkranzsegnung 
vorgenommen. Bringt also Eure  Adventkränze mit. 

 
Auf jeden von Euch, liebe Frauen und Männer, freuen sich 

 

  Erich Kienzl   Walter Oberguggenberger 
    Obmann des Pfarrgemeinderates                                               Stadtpfarrer                               


 Bitte, hier abtrennen! 

-------------------------------------------------------------------------------------------------------- 

A N M E L D U N G 
 
 

Ich  (Name)   ____________________________________    

komme 

zum Adventnachmittag in den Pfarrhof. 

Anzahl der Personen: _________ 

 

Damit wir wissen, mit wie vielen Teilnehmern wir rechnen dürfen, bitten wir Sie, 

den Anmeldezettel bis Sonntag, dem 21. November im Pfarrhof abzugeben, oder 

sich persönlich oder telefonisch im Pfarrhof zu melden. (Telefon   2259 ).  

Für Ihre Heimfahrt stehen wir gerne zur Verfügung. 
 



 

 

FIRMKANDIDATEN 2015 
 

Firmhelferin:  Christine Felder 
 

Friesacher Armin.................. Kliening 

Joham Raphael .................... Kliening 

Kreuzer Tobias..................... Kliening 

Rieger Manuel...................... Kliening 

Schiechl Günther Anton ....... Kliening 

Jöbstl Anna Maria................. Steinangerweg 

Papst Sabrina....................... Kliening 

Pichler Selina ....................... Kliening 

Schultermandl Hanna........... Kliening 

 
 

Firmhelfer:  Sabine Fuchs 
 

Abraham Bianca................... Friedhofweg 

Dorner Ines .......................... Schüttererweg 

Faist Christina Maria ............ Turnergasse 

Fehberger Christina.............. Raning 

Hollauf Anna Sophie............. Finsterweg 

Pfennich Jasmin................... Weihbrunnweg 

Pirker Stephanie Maria......... Görlitzen 

Walzl Tanja Marie................. Feistritzgrabenstr. 

 
 

Firmhelferin:  Angela Münzer 
 

Deinsberger Roland ............. Weihbrunnweg 

Fellner David ........................ Steinbruch 

Fröhlich Kevin Angelo .......... Obdacherstraße 

Schloffer Michael Alexander. Hauptplatz 

Schwendenwein Tobias ....... Bachweg 

Steinkellner Andreas ............ Ziegeleiweg 

Werkl Hans-Peter ................. Görlitzen 

Wiltsche Julian ..................... Wisperndorf 

Gollob Nicole........................ Schmiedweg 

Grässl Vanessa Elisabeth .... Schmiedweg 

Leitner Theresa Anna........... Tuschenkogelstr.  

Pichler Victoria Sophie ......... Blumenweg 

Ragger Selina ...................... Wisperndorf 

Rieger Simone...................... Obdacherstraße 
 

 

 

 
 
 
 
 

 
 
 

Manchmal träume ich, Herr,  
von einem neuen Herzen. 
 

Ein Herz ersehne ich mir,  
das sich ganz und gar an dich verliert. 
 

Ein Herz ersehne ich mir,   
das für dich brennt und deinen Willen 

liebt, ein Herz voll Vertrauen. 
 

Ein Herz ersehne ich mir,   
in dem Raum ist für die Leidenden. 
 

Ein Herz ersehne ich mir, 
das sich nicht ängstlich einmauert, 

sondern wagt, seine Verwundbarkeit 
anzunehmen, weil es aus deiner 
heilenden Liebe lebt. 
 

Ein Herz ersehne ich mir, 
das mitten im Lärm deine Stimme 

erkennt, in dem dein Lobpreis 
lebendig ist. 
 

Lass mich nicht müde werden, mein 

Gott, ein solches Herz von dir zu 
erbitten. 
 

Erfülle mein Herz, erfülle mein Herz, 

Geist Gottes, erfülle mein Herz ! 
 

In dir find ich Ruh, mein Alles bist du, 
Geist Gottes, erfülle mein Herz ! 



 

 

Die Art der Bestattung: Trends unserer Zeit 
von Pfarrer Johannes Staudacher 
 

Es ist tief menschlich, die Verstorbenen nicht zu vergessen. Und tief menschlich ist das 

Bedürfnis, manchmal an ihrem Grab zu stehen. Ein Zeichen der Liebe zu setzen, das 

Grab zu schmücken. Weihwasser auf das Grab � eine Art Berührung: es möge etwas 

Leben Spendendes hineinfallen in das Reich des Todes, den Verstorbenen erreichen. 

Wir nehmen den Tod nicht als endgültig an und setzen ein Zeichen der Hoffnung...   

All das ist Teil einer Bestattungskultur, die auch Trends unterworfen wird � und 

Änderungen dieser Kultur sollten wir sorgfältig überlegen. 

 

Einäscherung wird häufiger, Beerdigung seltener 
 

Die Gründe dafür sind vielfältig. Wirtschaftliche Gründe, die Frage nach der 

aufwändigen Grabpflege. Meines Erachtens auch die verlorene Fähigkeit, sich 

anzuvertrauen. Den Hinterbliebenen das eigene Grab anzuvertrauen, der 

Vergänglichkeit den eigenen Körper zu überlassen. Da ist noch eine scheinbare 

Selbstbestimmung: ich lasse mich verbrennen. Was dabei ein Stück weit verloren geht, 

ist dies: der Weg zu einem Ort, der dann auch Ort des Gedächtnisses ist. Und ein 

Stück weit verloren geht das Grundsymbol: ich kehre in den Schoß der Erde zurück in 

der Hoffnung auf eine neue Geburt. Verloren geht auch die Parallele zur Grablegung 

Jesu und zum leeren Grab Jesu am Tag der Auferstehung. 

 

Abschied im kleinsten Kreis � Begräbnis in aller Stille 
 

Dieser Trend ist stärker im städtischen Bereich und gibt natürlich wieder, was schon im 

Leben begonnen hat: die Auflösung der Beziehungen. Aber das �Begräbnis in Stille� 

verstärkt auch noch, was ohnehin nicht menschenfreundlich ist: die �Atomisierung� der 

Gesellschaft. Jeder ein Stück Einsamkeit. Dabei könnte der Tod auch Menschen 

zusammenführen � was er in der Geschichte ja immer auch getan hat. 

 

Der Tod wird ausgeblendet 
 

Als Ergebnis der veränderten Bestattungskultur rückt der Tod noch mehr aus unserem 

Blickfeld. Wir scheinen dann mehr �im Leben� zu sein, verweigern aber eigentlich ein 

Wahrnehmen der Realität: alle sterben, auch wir. Unser Menschsein ist nicht mehr 

ganz und nicht mehr rund, wenn wir den Tod und die Toten vergessen. Das dürfen 

Menschen in der Jugendzeit ein Stück weit � aber im übrigen ist es Realitätsverlust. 

Bestattungskultur ist eine Frage der Lebenskultur. 
 

Quelle:   Homepage der Diözese  �www.kath-kirche-kaernten.at�   


